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&rittfrhi> «agï.
SBenn bie Sinber grofe roerben unb man foE ibnen in ben ©auê=

aufgaben nacfjbelfen, j. S- Sogarittjmeii ober fonft fo roaê Sifelirfjeê, roaê

man felbft ntdjt lann.
SBenn eine junge grau, bie nod) nie eine Südje fab, eine neue SJcagb

eraminiren foU.

HadigElafrEne Sprüche Salttmon».
ajcandjer fingt: ©rab auê bem SBirtbêbauê fomm' idj fjerattê! unb gefjt fo

fctjtef roie eine diagonale.
3>er Dperngucfer ift etgentlicb nur ein opttfdjer SBabenpfefeer-

î)aê SBunberbarfte au ben SBunberfinberu ift, bafe fte fünf Sabre lang
jroölfjätjrig bleiben.

Scirgenbë gibt eê fo biele unb fcböne Miss-©eburten, alê in ©nglanb.
©in guteê SJcunbftücf fjaben aHe ®amen, ein guteê ©ebife bie roenigften.
$>er Sater arbeitet nodj nüdjtent, toäbrenb ber ©ofjn nodj nidjt nüdjtern

im Sett liegt.
SJcandje Suben friegen erft rottje Sacfen, roenn fte blau geprügelt roerben.

Wann: Sn ben ©arten gefje tdj ntctjt ba ftnb gu biete SJciicfen."

Jrau: föafenfufe, fannft bu benn nicfjt raucfjen?"
ÜTOann: Sief), nicbt beferoegen, aber bu macfjft ficfjer auê jeber

STJcücfe einen ©lepfjanten."

llßlej«: Sfui, grife, geftern baft bu toieber Srügel gefriegt."
JTrifj: ®u magft fagen, roaê bu roiüft, baê gehört nun einmal ju

einem glücfltcfjen gatntttenleben."

Int Stßjfauranf.
3Baê paefft bu benn ba für einen Snocfjen jufammen ?"
SÔab' roaê bei ©eite getfjan, für meine grau."
$>a§ fjeifet, bu bringft ber befferen ©ätfte bie f efjt ecfj ter e Ijeim "

Sertad)' ben Summen nicht, ber gittert auf beu ©areit,
SBenn er ein SBadjêbttb fdjaut, baë auf gefjeimcn Slrtu
©idj biuter SJcobefûnftterê genftern brettt.
Seftnn' bid) bod), tote'ê oft bir felber gebt:
Sor SBeibern ftöfjneft bu öon ädjtem gleifcf) unb Stut,
Sn beren ©ergenêfdjrein nidjt mefjr alë ©ägmefjl rufjt.

(£v#tt 3xeiaontti: 2Baê nur ber ©aui fjat, bafe er feit einiger
8eit ben Sopf fo nadjbenflidj bangen läfet?"

3hiEUer 3ta&antv. Slm ©nb' moralifeben Sabenjammer über
baê Satferbéfilé bon Sujern."

Cgrlïsr Körper; ©laubft bu an baê bon bem alten SBeib über'u
SBeg Saufen "

JhretfBr Mvftst: Sa, roenn icfj inê SBirtbêbauê geben roitt, unb
meine Sllte läuft mir über ben SBeg."

Brifffaftett ist HeöaEtton.
E. G. 1. B. 3n beut Stttgenblide ba

unfet Sßaterlanb uon £>ngel unb groft fo
fdjroer fjefmgefudjt rourbe unb beinalje un=
beteajenbaren ©djaben erlitt, müfete gtjte
Anregung, aud) roenn fie nidjt Dom fmmor
überfponnen roäre. für einftroeilen nuf bie
©eite gefegt werben, grifdjbfutenbe SBunben
mit fotdier Sauge nuêjuroafdjen fönnte
einer gefäfjrfidjen ©nrjünbung rufen.
Lucifer, Qa, ganj gut; aber gilt ber
Sîidjttteffer bann ebenfalls nfê ©ntfdjäbi»
gung ©tufe. W. BT. ©efjr gerne accep=
tirt, nber für sine fpntere 9tummer auf&e*
tjalten. ©nê beutige SSfatt liefert Sfjnen
biefür ben ©runb. Spatz. Unfere
5Bünfd)e foïïen bei ber ©urdjreife anae^
bradjt roerben. ©ef. barauf benfen H.
i. F. ©ie tierroedjfefn 8°lf mit grartjt.
SBünfdjen ©ie ©pe^ififntion? ©aê fiebrige
beforgt. F. i. W. @d)öneu ©anf unb
©rufe. SBie gienn eê nudj mtt ber 3fni=
ttatiöe? L. P. i. P. ©er 9toman

Misere royale" erfebien in ber SSudjtjanblung bon ©uitno ©rimm in SSubapeft
unb befjnnbeft bie Sebenëfdjidfafc ber Königin eineê betannten OrtentfiaateS unb
bie guftänbe nm bottigen §ofe. SOîan fucfjte bie £>etauêgabe beë ïiudjeê butd)
bttilontatifdie ©djritte *u tietbinbern; eâ gieng aber nidjt. BE. KT. ©ie alte
©uppenberrfidjfeit roerben roit gelegentfid) ju iïïuftriren ucrfudjen; einet unferer
Äünfifer fjat biefe neue TOagenfur aud) fcfjon burdjgemadjt. -tsch- ©aê roirb
roofjl fdjntfe §iebe abfegen! SBaS bod) bie armen 3tebaftoren für ein biete« geïï
fjaben müffen. M. i. A. ©ie bortigen 23ürger rourben auf baê ©emeinbe
Ijauê eingelaben jur ©rfebigung einer Sfnjafjf tion ©efdinften. SBenn nun aïïe
broben fi^en, fo laffen ©ie eine ûtugenbltcfêsïlufnafjme madjen, roir rooüen bann
bie intereffnnte ©igung unfern Sefern tiotlegen. Sprachforscher, ©en
Sluêbrud Ii ©eneretfi" fjört man nocb fjie nnb ba auf bem Sanbe. tj-5 roirb bar=
unter bie ©ajdjenu&r tietftanben unb leitet fidj baê SBort ganj jroeifeïïoê nb nuê bem
granjöfifdjen Quelle heure est-il" ; alfo äfjntidj, roie ber nodj (jttuftger tönenbe
S3afilibang" Dom passez le temps. SJietfeidjt gibt 2f()nen baê Qtiottfxm ein=
gefjenbetn Sruffdjfufe. X. P. ©aê madjt fidj nirfjt bübfdj, roenn ©ie aïïet SBelt
fdjöne SBorte in'ê ©efidjt fdjfcubcrn: Siebe beinen 9tädjfien, roie bidj felbft" unb
©ie Derbittern Qfjren eigenen îtâdifteu in fofdj teuffifcf)er SBeife baê Seben. ©ie
finb nod) fdjltmmer alê ein SBudjeter. Oel. in bebeutenben Quantitäten in
baê aufgeregte Sïïîeer gefdjüttet, berufjigt bie SSeüen, abet in'ê geuer gegoffen faefit
eê ben SBranb nur mefjr an. Qtjre rounberbare Sogif roirb ©ie jeljt ben redjten
SBeg roofjf ftnben faffen. Z. 1. H. ©od), tute gefjören ebcnfaïïê bem 5ßrefjuer=
banbe an, fjulbigcn aber ber Stnfidtjt beê Snnbboten", bafj barauê feilte offiziell
anerfnnnte ßafie gebilbet roerben foïï. ©a§ SSorgefien tion SSern nuê ift unrepu=
ulifantfdj unb ber greif)eit ber Sßreffe nidjt angemeffen. SBir Ijaben genug nn ber
©unftmnferei, roir rooüen nicfjt auef) nodj eine ©unftpreffe. Jakobli.
,,©rben=©onnen finb'ê roo ©eifter luofjnen", fagt SSornfjaufer in (einem sJfeitjnljrê=
gebidjt. 3m S3ilbungêfreunb finbeft bu bnê fdjöne ©ebidjt. Z. K. i. F. ©ie
©rbe fedjjt nacb SRegen, bie ßub nacb frifefiem ©ra§ unb SJcänner fecfjjt öetroegen
nad) einem guten ©InS. Dkli. ©et ftnnbfjnft unb jufrieben", fingen fte ben
Camino in ber ^auberfföte nn. Sfebft ©rufe. N. JSt. Studj fdjon bageroefen.

L. 1. B. ®n§ betreffenbe SSfatt ftebt unê leiber nidjt jur Skrfügung. §offentfidj
rotrb eê fidj bod) bort finben laffen. ©djönen ©rufe. X. X. ©ie ftnb aud) ein
netter Seifiger! i. TJ. Unter Queïïenangabe barf man bem Ülebelfpafter"
aïïeê abbrutfen, nur feine ?lbonnenteu. H W. 1 V. (Sê finb Slugenblirfê=
aufnahmen unb unter einem SSergröfeerung-5gta§ gut. ©urdj unê 3 ft. ö.SB. 4 ©tüd.

ZReittLosen.;, solid, und "beqta.exa.
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Dennlers

Magenbitter
unübertroffen von den vielen gleichnamigen Produkten, ist, mit Wasser
vermischt, das angenehmste, dem Magen best bekommeudste 72,s

MC* Zwiscliengetränk. ~3M|
Schützt vor Erkältung des Magens nach Biergenuss. | M 7363 Z

Reit -Handschuhe
in bester Qualität.

Peau de chien weiss und
elegante rothe Farben, nur
bewährte solide Waare.
Spezialität.

Wasch- und Wildleder, grau, weiss und schwarz, garantirte Qualität.

ttW Bei Dutzend-Bezug besonders vortheilhafte Preise.

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
Detailgeschäfte in Zürich, Basel, St. Gallen, Lausanne.

FashhaJinen Fabrik
vou

Alb. Gull,
Zürich-Wiedikon.

Neueste Erfindung
in 5 Staaten patentirt,

Eidgen. Patent Nr. 3964,
ist Alb. Gull s seiDstschliessônder Auslaufhahnen (Fasshahneo)

Dieser ist der einfachste, solideste und praktischste aller bis jetzt in
den Handel gelangten Passhahnen. Fiir Solidität wird garantirt. Jedes Kind
kann den Hahnen handhaben und ist das bei andern Hahnen vorkommende
lästige Tropfen bei meinem System vollständig ausgeschlossen. Dieser Hahnen
ist der einzige Ventilhahnen, der sich selbständig hermetisch verschliesst und
wird derselbe mit oder ohne Schlüssel angefertigt. Die nicht zu unterschätzenden

Vortheile, welche dieser Hahnen bietet, müssen jedem Fachmann sowohl
als jedem Laien sofort einleuchten. 74 10

Es empfiehlt sich bestens der alleinige Fabrikant für die Schweiz,
Frankreich und Italien AIjB. GrUXIi.

Obige Fasshahnen können auch bei der Expedition dieses Blattes
bezogen werden.

Panorama International
7iirioh (zwischen Tonhalle
£.111 lull und Theater)

Kanada. Amerika
3. Serie.

Kritische Tage.
Wenn die Kinder groß werden und man soll ihnen in den

Hausaufgaben nachhelfen, z, B- Logarithmen oder sonst so was Kitzliches, was
man selbst nicht kann-

Wenn eine junge Frau, die noch nie eine Küche sah, eine neue Magd
examiniren soll.

Nachgelassene Sprüche Salomons.
Mancher singt: Grad aus dem Wirthshaus komm' ich heraus! und geht so

schief wie eine Diagonale.
Der Operngucker ist eigentlich nur ein optischer Wadenpfetzer-
Das Wunderbarste an den Wunderkindern ist, daß sie fünf Jahre lang

zwölfjährig bleiben.

Nirgends gibt es so viele und schöne Niss-Geburten, als in England.
Ein gutes Mundstück haben alle Damen, ein gutes Gebiß die wenigsten.
Der Vater arbeitet noch nüchtern, während der Sohn noch nicht nüchtern

im Bett liegt.
Manche Buben kriegen erst rothe Backen, wenn sie blau geprügelt werden.

Mann: In den Garten gehe ich nicht, da sind zu viele Mücken."
Frau: Hasenfuß, kannst du denn nicht rauchen?"
Mann: Ach, nicht deßwegen, aber du machst sicher aus jeder

Mücke einen Elephanten."

Helene: Pfui, Fritz, gestern hast du wieder Prügel gekriegt."

Fritz: Du magst sagen, was du willst, das gehört nun einmal zu
einem glücklichen Familienleben."

Im Restaurant.
Was packst du denn da für einen Knochen zusammen ?"

Hab' was bei Seite gethan, sür meine Frau "

Das heißt, du bringst der besseren Hälfte die s chlechter e heim "

Verlach' den Dummen nicht, der zittert auf den Haxen,
Wenn er ein Wachsbild schaut, das auf geheimen Axcn
Sich hinter Modekünstlers Fenstern dreht.
Besinn' dich doch, wie's oft dir selber geht:
Vor Weibern stöhnest du vou ächtem Fleisch und Blut,
In deren Herzensschrein nicht mehr als Sägmehl ruht.

Wär's möglich?
Erster Dragoner.: Was nur der Gaul hat, daß er seit einiger

Zeit den Kopf so nachdenklich hängen läßt?"
Zweiter Dragoner: Am End' moralischen Katzenjammer über

das Kaiserdêfilê von Luzern."

Erster Förster: Glaubst du an das von dem alten Weib llber'n
Weg Laufen "

Zweiter Förster: Ja, wenn ich ins Wirthshaus gehen will, und
meine Alte läuft mir über den Weg "

Briefkasten der Redaktion.
ü. V. 1. S. In dein Augenblicke da

unser Vaterland von Hagel und Frost so
schwer heimgesucht wurde und beinahe
unberechenbaren Schaden erlitt, müßte Ihre
Anregung, auch wenn sie nicht vom Humor
überspannen wäre, für einstweilen auf die
Seite gelegt werden. Frischblutende Wunden
mit solcher Lauge auszuwaschen, könnte
einer gefährlichen Entzündung rufen.
Iiuvikor. Ja, ganz gut: aber gilt der
Nichttresser dann ebenfalls als Entschädigung

Gruß. Kl, Sehr gerne accep-
tirt, aber für eine spätere Nummer
aufbebalten. Das heutige Blatt liefert Ihnen
biefür de« Grund. Spà Unsere
Wünsche sollen bei der Durchreise
angebracht werden. Gef. darauf denken
1. Sie verwechseln Zoll mit Fracht.
Wünschen Sie Spezifikation? Das Uebrige
besorgt. IV 1. Schönen Dank und
Gruß. Wie giena es auch mit der
Initiative? t. Der Roman

Aissre rovals" erschien in der Buchhandlung von Gustav Grimm in Budapest
und behandelt die Lebensschicksale der Königin eines bekannten Orientstaates und
die Zustände am dortigen Hofe. Man suchte die Herausgabe des Buches durch
diplomatische Schritte zu verhindern; es gieng ab:r nicht. Ll. Ik. Die alte
Suppenherrlichkeit werden wir gelegentlich zu illustriren versuchen; einer unserer
Künstler hat diese neue Magenkur auch schon durchgemacht. -tsod- Das wird
wohl scharfe Hiebe absetzen! Was doch die armen Redaktoren sür ein dickes Fell
haben müssen. M. I. H.. Die dortigen Bürger wurden auf das Gemeindehaus

eingeladen zur Erledigung einer Anzahl von Geschäften. Wenn nun alle
droben sitzen, so lassen Sie eine Augenblicks-Aufnahme machen, wir wollen dann
die interessante Sitzung unsern Lesern vorlegen. Spravlikorsodor Den
Ausdruck 's Generetli" hört man noch hie und da auf dem Lande. Es wird
darunter die Taschenuhr verstanden und leitet sich das Wort ganz zweifellos ab aus dem
Französischen »(jirslls bsure sst-il"; also ähnlich, wie der noch häufiger tönende
Basiltdang" vom passez: Is temps. Vielleicht gibt Ihnen das Jtiotikon
eingehender» Aufschluß. X. Das macht sich nicht hübsch, wenn Sie aller Welt
schöne Worte in's Gesicht schleudern: Liebe deinen Nächsten, wie dich selbst", und
Sie verbittern Ihren eigenen Nächsten in solch teulfifcher Weise das Leben. Sie
sind noch schlimmer als ein Wucherer. vvl, in bedeutenden Quantitäten in
das aufgeregte Meer geschüttet, beruhigt die Wellen, aber in's Feuer gegossen facht
es den Brand nur mehr an. Ihre wunderbare Logik wird Sie jetzt den rechten
Weg wohl finden lassen. 2. 1. H. Doch, wir gehören ebenfalls dem Preßverbande

an, huldigen aber der Ansicht des Landboten", daß daraus keine offiziell
anerkannte Kaste gebildet werden soll. Das Vorgehen von Bern aus ist unrepu-
vlikamsch und der Freiheit der Presse nicht angemessen. Wir haben genug an der
Gunstmalerei, wir wollen nicht auch noch eine Gunstpresse. ^akolblt
Erden-Sonnen sind's wo Geister wohnen", sagt Bornhauser in seinem Neujàs-
gedicht. Im Bildungsfreund findest du das schöne Gedicht. 2, IL. i. IV Die
Erde lechzt nach Regen, die Kuh nach frischem Gras und Mancher lechzt verwegen
nach einem guten Glas. vkll Sei standhaft und zufrieden", singen sie den
Pamino in der Zauberflöte an. Nebst Gruß. Ik. à Auch schou dagewesen.

I». t. S. Das betreffende Blatt stebt uns leider nicht zur Verfügung. Hoffentlich
wird es sich doch dort finden lassen. Schönen Gruß. X. X. Sie sind auch ein
netter Heiliger! t 17. Unter Quellenangade darf man dem Nebelspalier"
alles abdrucken, nur keine Abonnenten. ll, t V. Es sind Augenblicksaufnahmen

und unter einem Vergrößerungsglas gut. Durch uns 3 fl. ö.W. 4 Stück.

5. Llvr^ox, àrebauà-l'àillsur, l?oststrasss 8, I. LtirZs, 2tirtod

unllbsrtrokten von à«m vislsu xlsiabuamiKsii Droààsn, ist, mit ^Vasssr
vormisobt, «las anMusbmsts, <lsm UirZsn bvst bslcommsuàsto 72,s

Lobàt vor LrMtuux àss NaZsus uaob LisrKsuuss. fU 7363 ^

in bester Qualität.

?e»A» à «Kien wei88 unà
elegante rotns warben, nur
bsvânrts soliäs ^Vaars.
8pS2ialität.

Vasod- uuà ^VUâlvàvr, Zr»u, weiss unà sobwar?, garsntirte yuslität.
Wê" Zgj Out2eml-Ls2UA dssouàsrs vortbsilbakts ?rsiss. "ME

5. » S S X ^ Hsnàkukkàik, «àlvs, ^eàplà
vôtailAssoKâà in Aûrià, Lasst, Lt. Lallen, I^ausanns.

vou

^Û1'Ìâ-^Ì6lZtIv0It.

lu s Staate» patentât,
ûiàAsu. l'atout Xr 3S64,

!zt HIb. KuII'8 8kl08t8cIiIik88öNl!kr ^8lau>nàkn Màdà
Dieser ist >Isr siutaobsto, soliàssto uiul praktisàsts aller bis sàt iu

cleu Lanàsl KslauKtsn àssbabuoo. ?nr Solidität ^virà zarautirt, àlss Xinà
kaun àsu Nabllsu bs.uàbabeu uuà ist àas bsi anàern Nalmeu voikommsuàs
lâstiKS Iroptsu bsi meinem gvstsm vollstààiK aus^eseblosssu. Dieser Labusu
ist àsr eiuznAS Ventilbakusn, àor sieb sslbsrààiA bsrmstiseb vsrsoblissst uuà
virà àersslbs mit oàsr obus LoblusssI anKstertiZt., Dis uiebt su untersebà-
sllàsu Vortàils, vslobs àisssr Rabusu bietst, müssen jsàsm ?aebmauu sovvobl
aïs jsàom Daisn sokort àlsnobtsu. 74'°

Ds swxtisblt sieb bsstsus àsr all s lui AS Fabrikant kür àis 8ob^si2,
?raukrsieb unà ltalisu ^1 llt <ìlîII^I>.

ObiAS àssbabnen lcduusu a.ueb bsi àer Lxpeàitiou àieses Blattes be-

iîoxsu vvsràeu.

?an0ralna International
7>i»»i»i, (2vvisob.su lolllurlls
^.UI IU» uuà ?bsà)



Restaurant
Zürich Marktgasse

Café z. Appenzeller" Bierhalle
Marktgasse Zürich

B*arterre nnd I. Stock. SMBT~ Passanten und Geschäftsleuten bestens empfohlen. ~3M Vorzügliche Restaurationsküche.
Reale Land- und Flaschenweine. Mittagessen à Fr. 1.20 und Fr. 1.50. Pension. Höfl. empfiehlt sich Jnl. Hensser (vorm. z. Weissen Wind.)

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität
Preisliste zu Diensten.

ist
Wiederverkäufen gesucht.

Wer darauf hält, im Obst- und Gemüsebau

höchste Erträge
zu erzielen, auch jeder Blumenfreund u. jeder

"gHCCct: uttb ^axiexx&efxtjex
verlange gratis und franco : Prof. Dr. Paul
Wagner's interessante Broschüre über hoch-
concentrirte, reine Pflanzennährstoffe(Nährsalr e),
40 Seiten mit 14 Tafeln in Lichtdruck.
Versandt für die Ostschweiz, einschliesslich die
Kantone Zug, Luzern, Uri. Schwyz, Unterv al-
den und Tessin durch A. Rebmann in Win 3r-
thur. Versandt für die Westschweiz, einschli. ss-
lich die Kantone Aargau, Basel, Hern uud 'îo-
lothurn durch Millier & Cie. in Zofingen. [47

F

ta- oo

8 1

ubrik für Möbel- Beschläge, Knopf-
charnière, Toilettenleuchter,
Amoretten zur Dekoration etc.

Naturgrosse Abbildungen gratiB
und franco. 50

I ii ii I»ertref11 icIi
EIS UN; BITTER -:.

vonJOURMOSIMANN

xjv i Ifil m *tn- ' ' '~S

AlpenKraurernder Emmenrhaler.Berge

ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E. (Aus den
feinsten Alpenkräutern derEramenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seinerzeit weltberühmten Naturarztes

Michael Schüppach dahier). In
allen Schwächezuständen (speziell
Magenschwäche, Blutarmuth, Nervenschwäche,
Bleichsucht) ungemein stärkend u.

überhaupt zur Auffrischung der Gesundheit
und des guten Aussehens unübertrefflich ;

gründlich blutreinigend. Alt bewährt.
Auch den weniger Bemittelten zugäng-
mit Gebrauchsanweisung, zu einer Ge-

Aerztlich empfohlen.
lieh, indem eine Flasche zu Fr. 21

sundheitskur von vier Wochen hinreicht.
Dépôts: Zürich: Brunner, Apoth. am Limmatquai, auch in den

übrigen Apotheken. (H300Y) [6

Kurhaus Quarten
ca. 600 m. ü.

am j^atTettfee,
M., ist wieder eröffnet. Vollständig ge

a schützte Lage. Schönst, u. billigst. Aufenthalt f. Sommer
frischler und Erholungsbedürftige. Familiäres Kurleben. Kneipp

kuren können nach Wunsch aufs bequemste benutzt 4werden. Kurarzt im Hause. Telephon.
Prospekte durch den Besitzer 67

(OF6623) Zoller-Oeel.

Bei Appetitlosigkeit,

schlechter Verdauung, Blutarmuth, Nerven- und
Herzschwäche, in der Genesungszeit nach erschöpfenden
Krankheiten, wird 45 x

Dr. med. Hommel's Hämatogen
mit grossem Erfolge angewandt. Sehr angenehmer
Geschmack und mächtig appetitanregende sichere
Wirkung. Dépôts in allen Apotheken. Preis per Flasche
Fr. 3. 25. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franco.

SJicolay & Co., pharm. Labor Zürich.

Touristen- und Kaisermäntel f
wasserdicht, Pelerine als Velomautel abnehmbar 25 40 Fr. wasserdichte
Anzüge Ueberzieher Joppen für Schützen Reise und Haus Damen-
Costüme und Mäntel. Herren- und Damenloden, per Meter von 49 Fr
iu 150 Dessins. Lodenkleider-Fabrik in Zürich, Linthescherstr 23

Artikel zur Krankenpflege. Technische und chirurgische
Fabrikate. Spezialitäten. Muster und Preisliste gegen 50 Cts. in Marken.

Gummiwaarenfabrikdépôt Bern. [51

Niederdorf 5, Zürich.
Ausschank von feinstem hellem
^Lagerbier (Salmenbräu).

Pikante kleine Gabelfrühstücke,
vorzüglichen Mittagstisch und Speisen à la

carte zu jeder Tageszeit.
Reale offene und Flaschenweine.

Achtungsvollst 66 14

Albert Hnber.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

2

Preisgekrönt
Paris 1889 Gent 1889
Brüssel 1891 Wien 1891

MT P. F. W. Bart IIa « ~»i
UWIVJEBSAJL

MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [57

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht-Apotheke.

Tausende
längst gezogener Prämienloose
sind noch unerhoben und der
Verjährung ausgesetzt. Wir
empfehlen das Abonnement des
von uns herausgegebenen auth.
Verloosungsblattes Le Moniteur

Suisse". Für unsere
Abonnenten kontroliren wir Loose
gratis. 68 io

Abonnementsbetrag Fr. 2

per Jahr mit Zustellung.
Kontrole für Nichtabonnenten P

in allen bisherigen Ziehungen
à 5 Rp. per Stück in allen
künftigen Ziehungen à 10 Rp.
per Stück und Jahr.

Reck & Cie.,
Zürich,

Rämistrasse- 25.

S'îîi'tovì'v I. ^t««Ii. Nê" ?s.ssa.2iten unâ vesodâ-ttslerrien dosions einvkonlvn. "MM Voi^üAliebo Ilsstàuràtiollsìcûebs.
Rsals Danà- uuà ?lnsobsu>vsius. Mitt»Ke««ei» à ?r. 1.20 uuà ?r. 1.50. ?vi»«i«i». Mkl. smxtieklt sied. ^«ll. lll««»»«r (vorm. 2. ^Vsisssu ^Villà.)

i's/'ssnc/si' /II//' /.SM/IS/? s/'â/e/'
y-/â//kâr.

Preisliste /» I>iei>sten.

BSN
Wieâerverkàutei' gezuckt.

-11 sr-ieleo, anoii ^jeâer Lwinenkrsllnà n.^eâer

Uillcr- und Gartenbesitzer
verlange xratis nnâ kraueo - ?rok. vr. l'an!
Waxner's intéressante Lrescdiire über koed-
eonesntrirts, reine ?üan2ennaorswkke<Hii>>rsal! e>,

40 Seiten mit 14 lakein in I.iedtiirue>i. Ver-
sanât kiir ckis Ostsàveiû. einscniiessiien cîie

Xantonv êiuA. I.ui!srn, Uri, Seliv^n, vnterv ai-
cien un-I lessin ânreii k. Nobm»nn m Win zr-
tNlir Versanât kiir àis Vestsonxvoi/, einàeiiii. ss-

l'otiiurn àed »llllsr 'lîis. ln ^oilngsn. l-N

8 Z

l >R RI I»1 rSktl îQ IR

^lpsnXrsutsnnàsr' ilmmsriMsis^lZsrKs

ist àer kïisvnbitter von ton. H/Iv8imann,
àotb. iu D^llAllàu i. D. (às àsu
teinsten ^IpSlllrràutsrll àsriZmmslltka.Isr-
bsrxs bereitet, àob àsu àt^eiebuuu-
Ken àes ssiusrneit wsltberünmtsll I^àtur-
s.rxtes lOickael 8ckuppavb àbisr). Irr
allen 8ebvv!iobsziustiruàsll (speniell IVIagen-
sekìvâoke, kZlutarmutk, I^ervensckwàcke,
kleicnsuobt) uuKsmeiu stîìrkeuà u. über-
bs-upt nur Autlri8ckung àer lZssuuàbeit
unà àes guten àsssbsus unubertretliieb ;

griinàlicn blutreinigenà. ^It bewàbrr.
àeb àsu «eniger Lsmittsltsu ûUAâuK-
mit 6sbrg.uekss.u'>vsisunA, 2u sinsr Ks-

kerîtlieb emploklen.
lieb, iuàsm sius flasobs 2u ?r. 2>

8unàneit8kur von vier Wockon biursià.
Vvz»«t8 ^ürivb: Sruuusr, àotb. àiu DimmatgUiri g.uob iu àeu

übriZsu àotbsksu. (1Z300V) s6

es. 600 m. ri.
arn Wallenfee,

U., ist visàer srôàst. VolistâuàiA As^ sodüt^ts IiiiAs. Loköust. u. dilliAst. àààlt k. Lommer
trisekier uuà àrko!ung5beàûrttigo. familiäres Xurlebsu. Xueixx

kursu kdurisll uaob îuuseb s.uts bsgusmsts dsuut^t M
vsràên. Kursr^t im Ksu8e. Islsvkou.

?rosvekts àureb àeu Lssitssr 67
(0?6623) S.«««!--«««!.

Lei àMitlmM,
scblecbter Vvràsuung öiuwrmutk, Nerven- unà lier?-
scbwâcbe, in àer Kenksungs?oit nsok erscbopfonàsn
Krsnkbeiten, vvirà 45 x

mit Krosssm LrkolAS auzewauät. Lsbr »nASuskwvr
iZesebmàà uuà mäobtiK iìpvstits.ureASuàe siobers ^ir-
kullK. Osvôts iu alleu àotksksu. ?rsis psr ?Isseks
?r. 3. 25. ?rospàs mit Hunàsrtsu voll nur àr^t-
liebsll Olltàobtsu Zralis uuà tranoo.

?sK««I»z5 à O«., pbs-rm. Dabor Xkri«I».

Touristen- und Xàermàiitel
v^àssorâtolrt, ?slsrius «.Is Vslomautsl g.dnebmdg.r 25 40 fr., vvàsssràiebre
L.n/.nzs, Ilsbsrziielisr ^ox?vn tür Lcbüt^su, Rsiss uuà Laus, vo.i»vr.-
Lostüins uuà äntsl. Svrrvn- u»â va.iusQloâvn, xsr Asror vou 49 I?r
ill 150 Dsssills. I_ollknl<löillkl--fabl'il< in ?iii-icn, I^illttröseligrstr 23

àttkvl sur LLrs.oIionptivNv ?sodn1ovdv unâ vdtrurxlsodv
?s.driZrs.te. Sz>v2ts.1tiàten. àstsr uuà ?rsisliste xsASu 50 vts. m lìlâr-
ksu. kniniutv»s.renta.ortkâèvâi Lern f51

Au88oksnli von tsin8tem bellsm
I.A.KvrlkiSi' (8slmsnbràu).

pikante kleine Ksbsltrllli8li>cl<e, vor-
?UgIicnen kîlliltsg8ti8ck unà 8pei8sn à ls

carte zu jsàer Isge8-:eil.
lîesle àne unà l-Is8cbenv,eînv.

àbtlluAsvollst 66"
^Ikivrt lUlillider.

Wàu88te»ung ?sri8 I8«!Z.

NLIiell^LI. (8III3SL).
2

I'rvi8ge!<>'i>nt
ISS9 Ken« I8S9

Sàel ISSI Wien ISSI

MU» I' >V

bsseitixt sokort alls Sebwsr^su uuà
lZssebvveràsll. Auskunft unsntgslllicli
?rodkll Ars.tis xsxsll ?orto, vom llàuxt-
Dépôt

Serlin 8.Vl., frivàneliîtrasss 220.
NitKl. msà. àessllscàt't. v. ?rs.ulrr.

In 8àvlitoln à fr. 2. unà fr. 3.20.
kern: L.potb. 2u Rsblouteu.
Kasel: ^.àlsr-àotbeìrs.
8t. Lallen : Heobt-àotbslro.

lîillxst KS20ASllsr Vràmisulooso
sillà lloob ullkrbodsll uuà àer
Vsrjs-brullx s.usxssàt. ^ir
smpisbleu às L.boullsmsllt àes

vos vus ksrausKSKsbellSll s.utb.
VsrIoosnuAsblî>.ìtes t.e ftloni-
leur 8uisse". ?ür uusers^bou-
llSlltsll lroutrolireu wir Dooss
gratis. 68 w

^dollllSmslltsbstrs.A ?r. 2

per àbr mit ^ustelluuz.
Xootrols kür Niebts.bollllSlltell D

iu «.llsll bisbsrixsll ^iebuoxsll ^

à 5 kp. per Ltitol!, ill alls»
küllkriAell AsbuuASll à 10 kx.
per Stüek uuà ^s.kr.

«vâ ^ vie
Surick,

kàmistrasss- 25.
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